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Sperrzeit in  der Silvesternacht
Die Sperrzeit für Schank­ und Spei­
sewirtschaften sowie für öffentliche 
Vergnügungsstätten ist gemäß § 8 der 
Gaststättenverordnung in der Nacht 
zum 1. Januar aufgehoben.

Öffentliche Bekanntmachung ei-
ner Baugenehmigung gemäß Art. 
66 Abs. 2 Satz 4 der Bayer. Bau-
ordnung (BayBO)
Vorhaben: Neubau einer 2­Gruppen­
Grundschule mit 2­Gruppenhort als 
Interimsgebäude
hier: Umnutzung einer Grundschule 
zum 3­gruppigen Kindergarten
Grundstück: Waldstraße, Gemar­
kung Fürth, Flur­Nummer 2010
Antragsteller: Humanistischer Ver­
band Deutschland­Nürnberg, 90439 
Nürnberg
Baugenehmigung nach Art. 68 
BayBO
Wir haben Ihren Antrag geprüft und 
erteilen gemäß Art. 68 der Baye­
rischen Bauordnung (BayBO) die 
Baugenehmigung für oben genann­
tes Bauvorhaben.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann in­
nerhalb eines Monats nach seiner 
Bekanntgabe Klage beim Bayer. 
Verwaltungsgericht Ansbach, Post­
anschrift: Postfach 6 16, 91511 Ans­
bach, Hausanschrift: Promenade 24, 
91522 Ansbach, schriftlich oder zur 
Niederschrift des Urkundsbeamten 
der Geschäftsstelle dieses Gerichtes 
erhoben werden. Die Klage muss 
den Kläger, die Beklagte (STADT 
FÜRTH) und den Gegenstand des 
Klagebegehrens bezeichnen und soll 
einen bestimmten Antrag enthalten. 
Die zur Begründung dienenden Tat­
sachen und Beweismittel sollen an­
gegeben, der angefochtene Bescheid 
soll in Urschrift oder in Abschrift bei­
gefügt werden. Der Klage und allen 
Schriftsätzen sollen vier Abschriften 
für die übrigen Beteiligten beigefügt 
werden.
Hinweis zum Klageverfahren
Eine Klage hat keine aufschiebende 
Wirkung. Möglich ist ein Antrag zum 
Verwaltungsgericht Ansbach, die auf­
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schiebende Wirkung der Klage wie­
der herzustellen (§§ 80a i. V. m. 80 
Abs. 5 Verwaltungsgerichtsordnung 
­ VwGO).
Hinweis zur Rechtsbehelfsbeleh-
rung
Durch das Gesetz zur Änderung des 
Gesetzes zur Ausführung der Verwal­
tungsgerichtsordnung vom 21. Juni 
2007 wurde das Widerspruchsverfah­
ren im Bereich des öffentlichen Bau­
rechts und des Denkmalschutzrechts 
abgeschafft. Es besteht keine Mög­
lichkeit, gegen diesen Bescheid Wi­
derspruch einzulegen. Die Klageer­
hebung in elektronischer Form (zum 
Beispiel durch E­Mail) ist unzulässig. 
Kraft Bundesrechts ist bei Rechts­
schutzanträgen zum Verwaltungsge­
richt seit 1. Juli 2004 grundsätzlich 
ein Gebührenvorschuss zu entrichten.
Die Akten des Baugenehmigungs-
verfahrens können bei der Bauauf-
sicht, Hirschenstraße 2, Zimmer 
133, eingesehen werden.

Öffe  ntliche Bekanntmachung ei-
ner Baugenehmigung gemäß Art. 
66 Abs. 2 Satz 4 der Bayer. Bau-
ordnung (BayBO)
Vorhaben: Nutz ungsänderung von 
zwei ehemaligen Wohnräumen in ei­
nen Nebenraum der Gaststätte „Zum 
gelben Löwen“
Grundstück: Gustavstaße 41, Ge­
markung Fürth, Flur­Nr. 262
Antragsteller: Hermann Schadler, 
Gustavstraße 41, 90762 Fürth
Baugenehmigung nach Art. 68 
BayBO 
Wir haben Ihren Antrag geprüft und 
erteilen gemäß Art. 68 der Baye­
rischen Bauordnung (BayBO) die 
Baugenehmigung für oben genann­
tes Vorhaben. 
Die se Baugenehmigung bezieht sich 
ausschließlich auf den konzessionier­
ten Bereich im ersten Obergeschoss. 
Diese Fläche darf nur für geschlosse­
ne Veranstaltungen genutzt werden; 
eine Nutzung für den öffentlichen 
Gastbetrieb der vorhandenen Gast­
stättennutzung der Gaststätte „Zum 
gelben Löwen“ im Erdgeschoss ist 
dabei ausgeschlossen.

Die Betriebsbeschreibung des Bauan­
trages sowie die Ergänzung zur Be­
triebsbeschreibung werden Bestand­
teil dieser Baugenehmigung.
Der nicht konzessionierte Bereich des 
Nebenraumes – die mit Grüneintrag 
schraffierte Fläche – darf nicht für 
eine Bestuhlung genutzt werden.
Die Baugenehmigung bedarf gemäß 
Art. 68 Abs. 2 Satz 2 BayBO keiner 
Begründung.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann in­
nerhalb eines Monats nach seiner 
Bekanntgabe Klage beim Bayer. 
Verwaltungsgericht Ansbach, Post­
anschrift: Postfach 6 16, 91511 Ans­
bach, Hausanschrift: Promenade 24, 
91522 Ansbach, schriftlich oder zur 
Niederschrift des Urkundsbeamten 
der Geschäftsstelle dieses Gerichtes 
erhoben werden. Die Klage muss 
den Kläger, die Beklagte (STADT 
FÜRTH) und den Gegenstand des 
Klagebegehrens bezeichnen und soll 
einen bestimmten Antrag enthalten. 
Die zur Begründung dienenden Tat­
sachen und Beweismittel sollen an­
gegeben, der angefochtene Bescheid 
soll in Urschrift oder in Abschrift bei­
gefügt werden. Der Klage und allen 
Schriftsätzen sollen vier Abschriften 
für die übrigen Beteiligten beigefügt 
werden.
Hinweis zum Klageverfahren
Eine Klage eines Dritten (Nachbar) 
gegen diesen Bescheid hat keine auf­
schiebende Wirkung (§ 212a Abs. 1 
Baugesetzbuch ­ BauGB). Möglich 
ist ein Antrag zum Verwaltungsge­
richt Ansbach, die aufschiebende 
Wirkung der Klage wieder herzustel­
len (§§ 80a i. V. m. 80 Abs. 5 Verwal­
tungsgerichtsordnung – VwGO).
Hinweis zur Rechtsbehelfsbeleh-
rung
Durch das Gesetz zur Änderung des 
Gesetzes zur Ausführung der Verwal­
tungsgerichtsordnung vom 21. Juni 
2007 wurde das Widerspruchsverfah­
ren im Bereich des öffentlichen Bau­
rechts und des Denkmalschutzrechts 
abgeschafft. Es besteht keine Mög­
lichkeit, gegen diesen Bescheid Wi­
derspruch einzulegen. Die Klageer­
hebung in elektronischer Form (zum 

Beispiel durch E­Mail) ist unzulässig. 
Kraft Bundesrechts ist bei Rechts­
schutzanträgen zum Verwaltungsge­
richt seit 1. Juli 2004 grundsätzlich 
ein Gebührenvorschuss zu entrichten.
Hinweis
Die Rechtsmittelfrist beginnt mit dem 
Tag der Veröffentlichung des Be­
scheides in der StadtZEITUNG der 
STADT FÜRTH. 
Die Akte des Genehmigungsver-
fahrens kann bei der Bauaufsicht, 
Hirschenstraße 2, Zimmer 140, ein-
gesehen werden.

Ö  ffentliche Bekanntmachung ei-
ner Baugenehmigung gemäß Art. 
66 Abs. 2 Satz 4 der Bayer. Bau-
ordnung (BayBO)
Vorhaben: Sanierung eines denk­
malgeschützen Mehrfamilienhauses, 
Neubau: Anbau von Balkonen und 
Parkdeck, Umnutzung eines Ladens 
in ein Café
Grundstück: Hirschenstraße 14, 
Fl.Nr. 681/8, Gemarkung Fürth
Antragsteller: Michael Worst, 90768 
Fürth
Baugenehmigung nach Art. 68 
BayBO
Wir haben Ihren Antrag geprüft und 
erteilen gemäß Art. 68 der Baye­
rischen Bauordnung (BayBO) die 
Baugenehmigung für oben genann­
tes B auvorhaben.
Von der Abstandsflächenregelung 
des Art. 6 BayBO wird nach Art. 63 
BayBO Abweichung zwischen den 
Gebäuden zugelassen.
Begründung: Die Realisierung des 
Vorhabens verletzt bei objektiver 
Beurteilung weder das Gebot nach­
barlicher Rücksichtsnahme, noch 
beeinträchtigt es das grundgesetzlich 
geschützte Eigentumsrecht der Nach­
barn.
Von den beantragten Abweichungen 
der Art. 28, 29, 30, 32 BayBO gemäß 
Brandschutzkonzept, sowie für die 
Erhaltung der Eingangstürelemente 
im ersten und zweiten Obergeschoss, 
mit Ertüchtigung, wird Abweichung 
zugelassen.
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Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann in­
nerhalb eines Monats nach seiner 
Bekanntgabe Klage beim Bayer. 
Verwaltungsgericht Ansbach, Post­
anschrift: Postfach 6 16, 91511 Ans­
bach, Hausanschrift: Promenade  24, 
91522 Ansbach, schriftlich oder zur 
Niederschrift des Urkundsbeamten 
der Geschäftsstelle dieses Gerichtes 
erhoben werden. Die Klage muss 
den Kläger, die Beklagte (STADT 
FÜRTH) und den Gegenstand des 
Klagebegehrens bezeichnen und soll 
einen bestimmten Antrag enthalten. 
Die zur Begründung dienenden Tat­
sachen und Beweismittel sollen an­
gegeben, der angefochtene Bescheid 
soll in Urschrift oder in Abschrift bei­
gefügt werden. Der Klage und allen 
Schriftsätzen sollen vier Abschriften 
für die übrigen Beteiligten beigefügt 
werden.
Hinweis zum Klageverfahren
Eine Klage hat keine aufschiebende 
Wirkung. Möglich ist ein Antrag zum 
Verwaltungsgericht Ansbach, die auf­
schiebende Wirkung der Klage wie­
der herzustellen (§§  80a i. V.  m. 80 
Abs.  5 Verwaltungsgerichtsordnung 
- VwGO).
Hinweis zur Rechtsbehelfsbeleh-
rung
Durch das Gesetz zur Änderung des 
Gesetzes zur Ausführung der Verwal­
tungsgerichtsordnung vom 21. Juni 
2007 wurde das Widerspruchsver­
fahren im Bereich des öffentlichen 
Baurechts und des Denkmalschutz­
rechts abgeschafft. Es besteht keine 
Möglichkeit, gegen diesen Be­
scheid Widerspruch einzulegen. Die 
Klageerhebung in elektronischer 
Form (zum Beispiel durch E-Mail) 
ist unzulässig. Kraft Bundesrechts 
ist bei Rechtsschutzanträgen zum 
Verwaltungsgericht seit 1. Juli 2004 
grundsätzlich ein Gebührenvorschuss 
zu entrichten.
Die Akten des Baugenehmigungs-
verfahrens können bei der Bauauf-
sicht, Hirschenstraße 2, Zimmer 
136, eingesehen werden.

Öffentliche Bekanntmachung ei-
ner Baugenehmigung gemäß Art. 
66 Abs. 2 Satz 4 der Bayer. Bau-
ordnung (BayBO)
Vorhaben: Einbau einer Dachge­
schosswohnung, Vorderhaus Ausbau 
DH, Rückgebäude Neubau von zwei 
Dachterrassen und Neubau Aufzug 

im Vorderhaus, hier: Tekturplanung
Grundstück: Amalienstraße 55, Ge­
markung Fürth, Flurnummer 1142/25
Antragsteller: WA Wohnen Amali­
enstraße GmbH, Nürnberg
Baugenehmigung nach Art. 68 
BayBO
Wir haben Ihren Antrag geprüft und 
erteilen gemäß Art. 68 der Baye­
rischen Bauordnung (BayBO) die 
Baugenehmigung für oben genann­
tes Bauvorhaben.
Mit dieser Genehmigung werden 
auch die Anträge mit den Akten­
zeichen 2012/0346/602/VG/S und 
2012/0214/602/VG/S erledigt.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann in­
nerhalb eines Monats nach seiner 
Bekanntgabe Klage beim Bayer. 
Verwaltungsgericht Ansbach, Post­
anschrift: Postfach 6 16, 91511 Ans­
bach, Hausanschrift: Promenade 24, 
91522 Ansbach, schriftlich oder zur 
Niederschrift des Urkundsbeamten 
der Geschäftsstelle dieses Gerichtes 
erhoben werden. Die Klage muss 
den Kläger, die Beklagte (STADT 
FÜRTH) und den Gegenstand des 
Klagebegehrens bezeichnen und soll 
einen bestimmten Antrag enthalten. 
Die zur Begründung dienenden Tat­
sachen und Beweismittel sollen an­
gegeben, der angefochtene Bescheid 
soll in Urschrift oder in Abschrift bei­
gefügt werden. Der Klage und allen 
Schriftsätzen sollen vier Abschriften 
für die übrigen Beteiligten beigefügt 
werden.
Hinweis zum Klageverfahren
Eine Klage hat keine aufschiebende 
Wirkung. Möglich ist ein Antrag zum 
Verwaltungsgericht Ansbach, die auf­
schiebende Wirkung der Klage wie­
der herzustellen (§§ 80a i. V. m. 80 
Abs. 5 Verwaltungsgerichtsordnung 
– VwGO –).
Hinweis zur Rechtsbehelfsbeleh-
rung
Durch das Gesetz zur Änderung des 
Gesetzes zur Ausführung der Verwal­
tungsgerichtsordnung vom 21. Juni 
2007 wurde das Widerspruchsverfah­
ren im Bereich des öffentlichen Bau­
rechts und des Denkmalschutzrechts 
abgeschafft. Es besteht keine Mög­
lichkeit, gegen diesen Bescheid Wi­
derspruch einzulegen. Die Klageer­
hebung in elektronischer Form (zum 
Beispiel durch E-Mail) ist unzulässig. 
Kraft Bundesrechts ist bei Rechts­
schutzanträgen zum Verwaltungsge­
richt seit 1. Juli 2004 grundsätzlich 
ein Gebührenvorschuss zu entrichten.
Die Akten des Baugenehmigungs-

verfahrens können bei der Bauauf-
sicht, Hirschenstraße 2, Zimmer 
133, eingesehen werden.

Satzung zur Änderung der Be-
stattungs- und Friedhofssatzung 
der Stadt Fürth vom 14. November 
2007
Die Stadt Fürth erlässt aufgrund von 
Art. 23 und Art. 24 Abs. 1 Nr. 1 und 
2 der Gemeindeordnung folgende 
Satzung zur Änderung der Bestat­
tungs- und Friedhofssatzung vom 
14. November 2007 (Amtsblatt Nr. 1 
vom 16. Januar 2008), zuletzt geän­
dert durch Satzung vom 4. November 
2013 (Amtsblatt Nr. 21 vom 20. No­
vember 2013):
§ 1
§ 31 wird wie folgt geändert:
(1) Der bisherige Absatz 2 wird ge­
strichen.
(2) Die bisherigen Absätze 3 bis 6 
werden Absätze 2 bis 5.
§ 2
Die Satzung tritt am Tag nach ihrer 
Bekanntmachung im Amtsblatt der 
Stadt Fürth in Kraft.
Fürth, 22. November 2013, STADT FÜRTH
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Eigenbetriebsverordnung (EBV)
Bekanntmachung der Stadtentwäs-
serung Fürth über die Feststellung 
des Jahresabschlusses 2009
Der Stadtrat der Stadt Fürth hat in 
seiner Sitzung am 29. Februar 2012 
den geprüften Jahresabschluss zum 
31. Dezember 2009 der Stadtentwäs­
serung Fürth (Eigenbetrieb) mit einer 
Bilanzsumme von 160 997 162,90 
Euro festgestellt. Es wurde beschlos­
sen, den Jahresüberschuss in Höhe 
von 278 422,28 Euro in voller Höhe 
an die Stadt Fürth auszuschütten, wo­
bei offene Forderungen der Stadtent­
wässerung Fürth in Abzug gebracht 
werden. Die Werkleitung wurde ent­
lastet.
Der Jahresabschluss wurde durch die 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Dr. 
Heilmaier & Partner GmbH geprüft. 
Diese erteilte folgenden uneinge­
schränkten Bestätigungsvermerk:
„Wir haben den Jahresabschluss – be­
stehend aus Bilanz, Gewinn- und Ver­
lustrechnung sowie Anhang – unter 
Einbeziehung der Buchführung und 
den Lagebericht der Stadtentwässe­
rung Fürth, für das Wirtschaftsjahr 
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2009 
geprüft. Die handelsrechtlichen Vor­
schriften und die ergänzenden landes­

rechtlichen Vorschriften liegen in der 
Verantwortung der Werkleitung des 
Eigenbetriebs. Unsere Aufgabe ist es, 
auf der Grundlage der von uns durch­
geführten Prüfung eine Beurteilung 
über den Jahresabschluss unter Ein­
beziehung der Buchführung und über 
den Lagebericht abzugeben.
Wir haben unsere Jahresabschluss­
prüfung nach § 317 HGB und Art. 
107 GO i. V. m. § 7 KommPrV Bay 
unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestell­
ten deutschen Grundsätze ordnungs­
mäßiger Abschlussprüfung vorge­
nommen. Danach ist die Prüfung so 
zu planen und durchzuführen, dass 
Unrichtigkeiten und Verstöße, die 
sich auf die Darstellung des durch 
den Jahresabschluss unter Beachtung 
der Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung und durch den Lagebe­
richt vermittelten Bildes der Vermö­
gens-, Finanz- und Ertragslage we­
sentlich auswirken, mit hinreichender 
Sicherheit erkannt werden. Bei der 
Festlegung der Prüfungshandlungen 
werden die Kenntnisse über Ge­
schäftstätigkeit und über das wirt­
schaftliche und rechtliche Umfeld des 
Eigenbetriebs sowie den Erwartungen 
über mögliche Fehler berücksichtigt. 
Im Rahmen der Prüfung werden die 
Wirksamkeit des rechnungslegungs­
bezogenen internen Kontrollsystems 
sowie Nachweise für die Angaben in 
Buchführung, Jahresabschluss und 
Lagebericht überwiegend auf der 
Basis von Stichproben beurteilt. Die 
Prüfung umfasst die Beurteilung der 
angewandten Bilanzierungsgrundsät­
ze und der wesentlichen Einschät­
zungen der Werkleitung sowie die 
Würdigung der Gesamtdarstellung 
des Jahresabschlusses und des La­
geberichts. Wir sind der Auffassung, 
dass unsere Prüfung eine hinreichend 
sichere Grundlage für unsere Beurtei­
lung bildet.
Unsere Prüfung hat zu keinen Ein­
wendungen geführt.
Nach unserer Beurteilung aufgrund 
der bei der Prüfung gewonnenen 
Erkenntnisse entspricht der Jahres­
abschluss den deutschen handels­
rechtlichen und den ergänzenden 
landesrechtlichen Vorschriften und 
vermittelt unter Beachtung der 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buch­
führung ein den tatsächlichen Ver­
hältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
des Eigenbetriebs. Der Lagebericht 
steht in Einklang mit dem Jahres­
abschluss, vermittelt insgesamt ein 
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zutreffendes Bild von der Lage des 
Eigenbetriebs und stellt die Chancen 
und Risiken der zukünftigen Ent­
wicklung zutreffend dar.
Ergänzend weisen wir darauf hin, 
dass die Organisation des Rech­
nungswesens weiter verbessert wer­
den muss.
Die wirtschaftlichen Verhältnisse 
wurden geprüft; sie geben keinen An­
lass zu Beanstandungen.“
Krefeld, den 21. Februar 2011
Dr. Heilmaier & Partner GmbH, Wirt­
schaftsprüfungsgesellschaft, Steu­
erberatungsgesellschaft, Dipl.-Kfm. 
Bender, Wirtschaftsprüfer
Der Jahresabschluss und der Lagebe­
richt liegen vom 9. bis 17. Dezember 
2013 zu den Öffnungszeiten (Mon­
tag bis Freitag von 8 bis 12 Uhr und 
Montag bis Donnerstag von 13.30 bis 
15.30 Uhr) im Technischen Rathaus, 
Hirschenstraße 2, Zimmer 022, zur 
Einsichtnahme öffentlich aus.
Fürth, 11. November 2013
Joachim Krauße, erster Werkleiter
Gabriele Müller, zweite Werkleiterin

Eigenbetriebsverordnung (EBV)
Bekanntmachung der Stadtentwäs-
serung Fürth über die Feststellung 
des Jahresabschlusses 2010
Der Stadtrat der Stadt Fürth hat in 
seiner Sitzung am 23. Januar 2013 
den geprüften Jahresabschluss zum 
31. Dezember 2010 der Stadtentwäs­
serung Fürth (Eigenbetrieb) mit einer 
Bilanzsumme von 163 512 551,84 
Euro festgestellt. Es wurde beschlos­
sen, vom Jahresüberschuss in Höhe 
von 1 500 976,69 Euro einen Teilbe­
trag in Höhe von 315 800,00 Euro an 
die Stadt Fürth auszuschütten, wobei 
offene Forderungen der Stadtentwäs­
serung Fürth in Abzug gebracht wer­
den. Die Werkleitung wurde entlastet.
Der Jahresabschluss wurde durch die 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Dr. 
Heilmaier & Partner GmbH geprüft. 
Diese erteilte folgenden uneinge­
schränkten Bestätigungsvermerk:
„Wir haben den Jahresabschluss – be­
stehend aus Bilanz, Gewinn- und Ver­
lustrechnung sowie Anhang – unter 
Einbeziehung der Buchführung und 
den Lagebericht der Stadtentwässe­
rung Fürth, für das Wirtschaftsjahr 
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2010 
geprüft. Die handelsrechtlichen Vor­
schriften und die ergänzenden landes­
rechtlichen Vorschriften liegen in der 
Verantwortung der Werkleitung des 
Eigenbetriebs. Unsere Aufgabe ist es, 
auf der Grundlage der von uns durch­

geführten Prüfung eine Beurteilung 
über den Jahresabschluss unter Ein­
beziehung der Buchführung und über 
den Lagebericht abzugeben.
Wir haben unsere Jahresabschluss­
prüfung nach § 317 HGB und Art. 
107 GO i. V. m. § 7 KommPrV Bay 
unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestell­
ten deutschen Grundsätze ordnungs­
mäßiger Abschlussprüfung vorge­
nommen. Danach ist die Prüfung so 
zu planen und durchzuführen, dass 
Unrichtigkeiten und Verstöße, die 
sich auf die Darstellung des durch 
den Jahresabschluss unter Beachtung 
der Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung und durch den Lagebe­
richt vermittelten Bildes der Vermö­
gens-, Finanz- und Ertragslage we­
sentlich auswirken, mit hinreichender 
Sicherheit erkannt werden. Bei der 
Festlegung der Prüfungshandlungen 
werden die Kenntnisse über Ge­
schäftstätigkeit und über das wirt­
schaftliche und rechtliche Umfeld des 
Eigenbetriebs sowie den Erwartungen 
über mögliche Fehler berücksichtigt. 
Im Rahmen der Prüfung werden die 
Wirksamkeit des rechnungslegungs­
bezogenen internen Kontrollsystems 
sowie Nachweise für die Angaben in 
Buchführung, Jahresabschluss und 
Lagebericht überwiegend auf der 
Basis von Stichproben beurteilt. Die 
Prüfung umfasst die Beurteilung der 
angewandten Bilanzierungsgrundsät­
ze und der wesentlichen Einschät­
zungen der Werkleitung sowie die 
Würdigung der Gesamtdarstellung 
des Jahresabschlusses und des La­
geberichts. Wir sind der Auffassung, 
dass unsere Prüfung eine hinreichend 
sichere Grundlage für unsere Beurtei­
lung bildet.
Unsere Prüfung hat zu keinen Ein­
wendungen geführt.
Nach unserer Beurteilung aufgrund 
der bei der Prüfung gewonnenen 
Erkenntnisse entspricht der Jahres­
abschluss den deutschen handels­
rechtlichen und den ergänzenden 
landesrechtlichen Vorschriften und 
vermittelt unter Beachtung der 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buch­
führung ein den tatsächlichen Ver­
hältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
des Eigenbetriebs. Der Lagebericht 
steht in Einklang mit dem Jahres­
abschluss, vermittelt insgesamt ein 
zutreffendes Bild von der Lage des 
Eigenbetriebs und stellt die Chancen 
und Risiken der zukünftigen Ent­
wicklung zutreffend dar.

Die wirtschaftlichen Verhältnisse 
wurden geprüft; sie geben keinen An­
lass zu Beanstandungen.“
Krefeld, den 22. September 2011
Dr. Heilmaier & Partner GmbH, Wirt­
schaftsprüfungsgesellschaft, Steu­
erberatungsgesellschaft, Dipl.-Kfm. 
Bender, Wirtschaftsprüfer
Der Jahresabschluss und der Lagebe­
richt liegen vom 9. bis 17. Dezember 
2013 zu den Öffnungszeiten (Mon­
tag bis Freitag von 8 bis 12 Uhr und 
Montag bis Donnerstag von 13.30 bis 
15.30 Uhr) im Technischen Rathaus, 
Hirschenstraße 2, Zimmer 022, zur 
Einsichtnahme öffentlich aus.
Fürth, 11. November 2013
Joachim Krauße, erster Werkleiter
Gabriele Müller, zweite Werkleiterin

Vollzug der Bienenseuchen-Ver-
ordnung
Aufhebung des anlässlich des Aus-
bruchs der Amerikanischen Faul-
brut festgelegten Sperrbezirks
Die Stadt Fürth erlässt folgende All-
gemeinverfügung:
Der mit Allgemeinverfügung vom 
19. Juni 2013 (veröffentlicht im 
Amtsblatt Nr. 13 vom 3. Juli 2013) 
festgelegte Sperrbezirk sowie die an­
geordneten Schutzmaßregeln werden 
aufgehoben.
Gemäß Art. 41 Abs. 4 Satz 1 des 
Bayerischen Verwaltungsverfahrens­
gesetzes ist nur der verfügende Teil 
der Allgemeinverfügung öffentlich 
bekannt zu machen. Die Allgemein­

Auftraggeber (Vergabestelle): Stadt 
Fürth, Submissionsstelle, Hirschen­
straße 2, 90762 Fürth, Telefon 974-31 
06, Fax 974-31 08, E-Mail submissi­
on@fuerth.de, Internet www.fuerth.
de.
Den Volltext der Bekanntmachung 
finden Sie ausschließlich im Internet 
auf der Seite www.fuerth.de/aus-
schreibungen.
Ausführung von Dienstleistungen
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus­
schreibung nach § 3 Nr. 2 VOL/A.
Art der Leistung: Dienstleistung für 
die Verteilung der StadtZeitung der 
Stadt Fürth.
Ort der Ausführung: Gesamtes 
Stadtgebiet Fürth.
Voraussichtliche Ausführungszeit: 
1. April 2014 bis 31. März 2015 mit 
der Option auf ein Jahr Verlängerung.
Angebotseröffnung: 15. Januar 
2014, 12 Uhr.

Öffentliche  
Ausschreibung

verfügung liegt mit Begründung und 
Rechtsbehelfsbelehrung im Amt für 
Umwelt, Ordnung und Verbraucher­
schutz der Stadt Fürth, Schwabacher 
Straße 170, 90763 Fürth, Zimmer 
308/309, aus und kann während der 
allgemeinen Öffnungszeiten eingese­
hen werden.
Fürth, 29. Oktober 2013, STADT FÜRTH
Im Auftrag, Dr. Stefanie Ammon, berufs-
mäßige Stadträtin

Notdienste

Ärzte
Bei Lebensgefahr durch Verlet­
zungen, Erkrankungen oder bei 
Krankentransporten ist die Inte­
grierte Leitstelle (ILS) Nürnberg 
rund um die Uhr unter Telefon 112 
erreichbar.

Von Montag, 18 Uhr bis Dienstag, 
8 Uhr, Dienstag, 18 Uhr bis Mitt­
woch, 8 Uhr, Mittwoch, 13 Uhr bis 
Donnerstag, 8  Uhr, Donnerstag, 
18 Uhr bis Freitag, 8 Uhr, Freitag, 
18 Uhr bis Montag, 8 Uhr sowie 
am Feiertagvorabend, 18 Uhr bis 
zum darauf folgenden Werktag, 
8 Uhr erfolgt die Vermittlung 
diensttuender Ärzte und Fachärz­
te in dringenden Fällen über die 
Rufnummer 116 117. Fachärzte 
machen jedoch keine Hausbesu­

che. Schön Klinik Nürnberg Fürth, 
24-Stunden-Notaufnahme für alle 
Kassen, Durchgangsarzt, Telefon 
97 14-666, Fürth, Europaallee 1.

Ärztliche telefonische Beratung 
ist über die Rufnummer 116 117 
möglich. Für gehfähige Patienten 
steht Mittwochnachmittag von 
15 bis 18 Uhr und an Samstagen, 
Sonn- und Feiertagen von 9 bis 
18 Uhr die Notfall-Bereitschafts­
praxis auf dem Gelände des Kli­
nikums Fürth in der ehemaligen 
Frauenklinik zur Verfügung. Bitte 
die Versichertenkarte nicht ver­
gessen! Hausbesuche werden nur 
bei bettlägerigen Patienten durch­
geführt (über Einsatzzentrale,  
Telefon 116 117).
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Mittwoch 4.12.2013 Nr. 14
Donnerstag 5.12.2013 Nr. 15
Freitag 6.12.2013 Nr. 16
Samstag 7.12.2013 Nr. 17
Sonntag 8.12.2013 Nr. 18
Montag 9.12.2013 Nr. 19
Dienstag 10.12.2013 Nr. 20
Mittwoch 11.12.2013 Nr. 21
Donnerstag 12.12.2013 Nr. 22
Freitag 13.12.2013 Nr. 23
Samstag 14.12.2013 Nr. 24
Sonntag 15.12.2013 Nr. 25
Montag 16.12.2013 Nr. 26
Dienstag 17.12.2013 Nr. 27
Mittwoch 18.12.2013 Nr. 1
Donnerstag 19.12.2013 Nr. 2

 1  Apotheke im Bahnhof-Center 
Gebhardtstraße 2 
90762 Fürth, 74 96 74

 2  Hirsch-Apotheke
Rudolf­Breitscheid­Straße 1
90762 Fürth, 77 49 26

 3  West-Apotheke
Komotauer Straße 45
90766 Fürth, 73 18 54

 4  Apotheke am Kieselbühl 
Hansastraße 5 
90766 Fürth, 73 10 53

 5  Kreuz-Apotheke
Schwabacher Straße 25
90762 Fürth, 74 87 60

 6  Bavaria-Apotheke
Schwabacher Straße 155
90763 Fürth, 71 24 91

 7  Adler-Apotheke
Theodor­Heuss­Straße 2 
90765 Fürth­Stadeln, 
97 68 56 90

 7  Euromed-Apotheke
Europaallee 1
90763 Fürth, 376 67 20

 8  Jakobinen-Apotheke
Nürnberger Straße 67
90762 Fürth, 70 68 67

 8  Apotheke zur 
grünen Schlange 
Kapellenplatz 1 
90768 Fürth­Burgfarrnbach, 
75 17 41

 9  Berolina-Apotheke
Königstraße 134
90762 Fürth, 77 26 18

10  Mohren-Apotheke
Königstraße 82
90762 Fürth, 77 01 96

11  Apotheke am Prater
Erlanger Straße 63 
90765 Fürth, 790 69 31

12  Fichten-Apotheke
Schwabacher Straße 85
90763 Fürth, 77 40 50

Apotheken-Nachtdienste

12  Frosch-Apotheke
Vacher Straße 462 
90768 Fürth­Vach, 
765 86 38

13  ABF-Apotheke 
Königswarterstraße 
Königswarterstraße 18 
90762 Fürth, 97 71 50

14  Kleeblatt-Apotheke
Hirschenstraße 1
90762 Fürth, 780 65 65

15  St.-Pauls-Apotheke
Amalienstraße 57
90763 Fürth, 77 14 83

16  Apotheke im City-Center
Alexanderstraße 9 – 11 
90762 Fürth, 749 80 44

17  Medicon Apotheke
Schwabacher Straße 46
90762 Fürth, 376 56 60

18  Schwanen-Apotheke
Erlanger Straße 11
90765 Fürth, 790 73 50

19  Apotheke im Forum
Bahnhofplatz 6
90762 Fürth, 50 72 01 30

19  PoppenreutherApotheke
Hans­Vogel­Straße 52/54
90765 Fürth, 21 07 03 85

20  Dürer-Apotheke
Riemenschneiderstraße 5
90766 Fürth, 73 54 00

21  Süd-Apotheke 
Hätznerstraße 2
90763 Fürth, 71 37 38

22  ABF-Apotheke 
Breitscheidstraße 
Rudolf­Breitscheid­Straße 41 
90762 Fürth, 77 33 36

23  Altstadt-Apotheke
Geleitsgasse 6
90762 Fürth, 77 96 82

24  Friedrich-Apotheke
Friedrichstraße 12
90762 Fürth, 77 16 25

25  Alpha-Apotheke
Schwabacher Straße 265 
(Kalbsiedlung) 
90763 Fürth, 971 22 38

26  Ronhof-Apotheke
Ronhofer Weg 16 
90765 Fürth, 
790 77 00

26  Apotheke am Stadtwald
Heilstättenstraße 103 
(Oberfürberg) 
90768 Fürth, 72 27 45

27  Aesculap-Apotheke
Waldstraße 36 
90763 Fürth, 766 83 20

Tagesaktuelle Änderungen unter: 
www.blak.de 
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Notdienste

Ärztlicher Akut­Dienst für Privat­
patienten und Selbstzahler – Pri­
vAD, Telefon (01805) 30 45 05 (14 
Cent pro Minute aus dem deut­
schen Festnetz, Mobilfunkpreise 
gegebenenfalls abweichend).

Zahnärzte
Der zahnärztliche Bereitschafts­ 
dienst (Anwesenheit in der Praxis) 
wird von 10 bis 12 Uhr und von 18 
bis 19 Uhr 
am Samstag, 7., und Sonntag, 8. 
Dezember, von Zahnarzt Dr. Tho­
mas Müller, Vacher Straße 5, Tele­
fon 73 62 07,
am Samstag, 14., und Sonntag, 
15. Dezember, von Zahnärztin Dr. 
Anneliese Neukam, Bernbacher 
Straße 2, Telefon 754 05 05, wahr­
genommen.

Ambulanter Krisendienst
Der Krisendienst Mittelfranken – 
Hilfe für Menschen in seelischen 
Notlagen – ist Montag bis Don­
nerstag von 18 bis 24 Uhr, Freitag 
von 16 bis 24 Uhr und Samstag, 
Sonntag und an Feiertagen von 
10 bis 24 Uhr, unter Telefon 
42 48 55­0, zu erreichen. Die Ad­
resse ist: Hessestraße 10, 90443 
Nürnberg.

Tierärzte
Der tierärztliche Bereitschafts­ 
dienst ist telefonisch über den 
Haustierarzt zu erreichen. 

SIEBENKÄSSSIEBENKÄSS
GRABMAL • BILDHAUEREI
NATURSTEINBEARBEITUNG
w w w. S I E B E N K A E S S . d e
Erlanger Str. 88 • Tel. 7 90 71 36

SIEBENKÄSSSIEBENKÄSS

Freundliche Beratung, günstige Preise, kompetente Ausführung!

 

 
 
 
 
 

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

  Ältestes  Fürther  Bestattungsunternehmen   

Geyer 
 

          Bestattungen 

 

  (0911)  77 10 38 
 

Wir sind für Sie jederzeit erreichbar und gestalten die Trauerfeier 
nach Ihren ganz persönlichen Wünschen. 

90766 Fürth, Friedrich-Ebert-Straße 15 
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Anmeldung der Eheschlie-
ßungen/Lebenspartnerschaf-
ten
Stefan Gratzfeld – Andrea Schenker, 
Flugplatzstr. 82b; Erdogan Özer – 
Olga Schitz, Carlo-Schmid-Str. 13; 
Leonhard Schweikert – Nadja Hai­
gis; Angelos Patsis – Nicola Ehrle, 
Vacher Str. 158; Ramon Figueroa 
Eckert – Luisa Parabita, John-F.-
Kennedy-Str. 2; Dirk Frankenber­
ger – Andrea Arold, Bernbacher 
Str. 87a; Bülent Eroglu, München 
– Reyhan Rabia Kilincarslan, Fürth; 
Christoph Anstötz – Dr. Sandra Elß; 
Joshua Ayala Perales – Kristin Zan­
kel, Herrnstr. 10; Patrick Müller – 
Anja Streng, Kornstr. 10; Martin 
Wein – Martina Luft.

Eheschließungen/Lebenspart-
nerschaften
Christian Kugler – Katrin Halb­
huber; Bastian Wurm-Trageiser – 
Anja Witzl; René Bayer – Nadine 
Ammon, Finkenschlag 12; Armin 
Dengler – Birgitt Zirngibl, Leib­
nizstr. 37; Ākos Gránicz – Danielle 
Silva de Lima, Herrnstr. 87.

Geburten
Katrin und Jochen Winning, Sohn 
Max Eugen, Kutzerstr. 22a; Johan­
na Mayers-Teßmann und Matthias 
Teßmann, Tochter Carla Luise Teß­
mann, Vacher Str.; Monika Burieck 
und Stefano Signoriello, Sohn Fa­
biano Matha Signoriello, Fichtenstr. 
30c; Franka und Adrian Vieweger, 
Sohn Alvin, Lavendelweg 57; Ni­
cole und Florian Frauenschuh, Sohn 
Luca, Mühltalstr. 103; Annegret 
und Roland Schurr, Sohn Jonathan, 
Fürth; Bettina und Torsten Wojtalla, 
Tochter Charlotte Luise,  Albigstr. 
12; Carina und Markus Scherbel, 
Tochter Valentina, Flugplatzstr. 
76; Sandra und Helge Schneider, 

Familiennachrichten

Tochter Laura Emilia und Sohn 
Konstantin Emilio, Emskirchen; 
Stefanie Turbanisch, Tochter Leonie 
Jasmin, Friedrich-Ebert-Str. 104; 
Esen und Michael Dietsch,  Tochter 
Matilda, Bohnenstr. 23; Sandra und 
Markus Schumm, Tochter Amelie 
Jael, Nürnberg; Nadine Froschauer 
und Rolf Bidner, Sohn Emil Bid­
ner, Fürth; Christin und Alexander 
Werner, Tochter Lucy Ann, Fürth; 
Miriam und Florian Distler, Sohn 
Luka, Kannenbergstr. 70; Nelly und 
Paul Abel, Sohn Tim Marc, Oberas­
bach; Vanessa Nagel und Florian 
Mischewski, Tochter Célina Jolie 
Nagel, Fichtenstr. 72; Tamara und 
Kai Jaksch, Sohn Ben, Fürth; Anett 
Kovacsovics und Zsolt Gorjanecz, 
Tochter Sophie Gorjanecz, Simon­
str. 31; Thamara und André Hart­
mann, Tochter Luana Talija; Sarah 
und Christian Prell, Sohn Joschua, 
Ronwaldstr. 14.

Sterbefälle
Herbert Scherb (91), Graf-Pückler-
Limpurg-Str. 77; Anna Buzzi (94), 
Vacher Str. 5; Bernhard Dopke (90); 
Reinhold Kern (71), Talblick 25; 
Rudolf Ring (92), Liesl-Kießling-
Str. 65; Johann Rosenbauer (74), 
Stresemannplatz 1; Erwin Link (78), 
Vacher Str. 290.�

Blut spenden

Der nächste Blutspendetermin fin­
det am Dienstag, 10. Dezember, 
von 14.30 bis 20 Uhr, im BRK-
Haus, Henri-Dunant-Straße 11, 
statt. Das Jugendrotkreuz bietet 
ab 17 Uhr eine Kinderbetreuung 
an. Bitte Blutspendepass oder ein 
Lichtbildausweis (Personalaus­
weis, Reisepass, Führerschein) 
mitbringen.�

Bestattungen 
Sabine Englmann

Herrnstraße 14 · 90763 Fürth

Telefon (0911) 7115 46
Wir sind für Sie Tag und Nacht erreichbar

Tätig in Nürnberg, Fürth, Stein, Zirndorf und 
Umgebung.

www.bestattungen-englmann.de

H I T Z  N A T U R S T E I NH I T Z  N A T U R S T E I N
individuelle, stilvolle

GRABMALE
friedenstr. 32 - 90765 fürth
tel 0911/7906195 fax 0911/791382

seit 1906

www.hitz-naturstein.de

cosmetics

Rudolf-Breitscheid-Str. 1
(2. Stock, Aufzug vorhanden)
90762 Fürth

Tel. 0911 / 77 30 20 
Termine nach Vereinbarung:
Tel. 0911 / 77 30 20 oder 77 49 26

in Kooperation mit der Hirsch Apotheke • Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9 bis 17 Uhr

Weihnachtsaktion:
Fußp�ege mit prof.
Schuhdesinfektion
(Ozonverfahren) 18 €
Gültig nur mit diesem Coupon vom 01. bis 20.12.2013.

jetzt nur

Angebot für Demenzkranke

Mit dem neuen Jahr startet eine 
Gruppe für demenzkranke Men­
schen der Diakoniestation Fürth. 
Ab dem 9. Januar werden Betrof­
fene jeden Donnerstag von 14 bis 
16 Uhr in den Räumen des Hauses 
der Diakonie (Königswarter Stra­
ße 56-60) von zwei Gerontofach­
kräften betreut und gefördert. Zum 
Programm der Nachmittage, die 
jeweils ein eigenes Thema haben, 
gehören soziale Aspekte wie das 
gemeinsame Kaffeetrinken, aber 

auch Bewegungs- und Gedächt­
nistraining, Spiele und Singen. 
Die Teilnahmegebühren können 
mit der Pflegekasse abgerechnet 
werden. Bei Bedarf ist auch ein 
Fahrdienst verfügbar. Parallel zu 
dem Förderangebot findet einmal 
monatlich eine Gesprächsgruppe 
für pflegende Angehörige unter 
der Leitung der Fachberaterin 
Barbara Ehm statt. Anmeldungen 
werden unter Telefon 77 20 69 an­
genommen.�


